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Das Abonnement auf dies mit ausnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 13: Thlr., für ganz 


Preußen 1 Thlr. 2475 Sgr. — Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


Amitides. 


erlin, 15. September. Se. M. der König haben Allergnädigſt 
: Dem Geh. Ober-Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ 
„ Maaßen zu Breslau den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
i mit Eichenlaub; dem Ober⸗Gerichts⸗Rath Hoppenſtedt zu 
lover, dem Reg.“ und Konſiſtorial⸗Rath Dr. Elvers und dem 
ier Bachmann, beide zu Wernigerode, dem Pfarrer Branden⸗ 
orf, Königshoven, Kr. Bergheim, dem Pfarrer Schmitz zu Lan⸗ 
Kr. Euskirchen, und dem Bürgermeiſter Kuhn zu Biſchofs⸗ 
r. Röſſel, den Rothen Adler-Orden 4. Kl 
her Hellmann, dem Kaufmann Woywode, dem Gefangenen⸗ 
eher Gaffon, dem Steindrucker Graul, dem Hutmacher Lampe, 
Schmied Zieron, dem Omnibus⸗Kondukteur Halpaus, dem 
iter Scholz, dem Zimmermann $ orke, dem Reſtaurateur Koſche, 
„Arbeiter Tſchippke, dem Arbeiter Perſitzky, dem Arbeiter 
ſchsler, dem Böttcher Kügler, dem Arbeiter Heimlich und dem 
Aer Bergander, ſämmtlich zu Breslau, die Rettungs⸗Medaille 
Bande zu verleihen. 
Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Den Profeſſor 
mhardt am Gymnaſium in Wiesbaden zum Gymnaſial⸗Direktor 
mennen. IE — 
Der bisherige Kgl. Kreis⸗Baumeiſter Pavelt zu Goldberg iſt 
gl. Bau ⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpektor⸗ 
i in Kiel verliehen worden. 2 
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.; fowte dem Steuer⸗ 


Jem Gymnaſial⸗Direktor Profeſſor Bernhardt ift die Direktion 
Fymnaſtums zu Verden übertragen worden; der ordentliche Lehrer 
[Witt am Gymnaſium in Gumbinnen iſt zum Oberlehrer beför⸗ 
worden; bei dem Seminar für Stadtſchulen in Berlin tft der Leh⸗ 
lechner von der Vorſchule des Wilhelms⸗Gymnaſiums daſelbſt als 
licher Lehrer angeſtellt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Matz, 15. September. Nach dem jetzt vorliegenden Reſultat der 
habten Reichstagswahl wurde Schulinſpektor Strecke mit 3015 
1 Stimmen gewählt; Baron Sauerma⸗Lorzendorf erhielt 1385 
Rechtsanwalt Lent 1298 Stimmen. 
aden⸗Baden, 14. September. Der deutſche Kaiſer traf heute 
im 6 Uhr hier ein und wurde von den Spitzen der Behörden 
Abends findet großer Fackelzug ſtatt. ; 
„September. Der König von Sachſen trifft heute Abend 


verweilen. 


nn 


nirtern de Remuſat und Pouyer⸗Quertier einerſeits, dem Baron 
Mund Regierungsrath Herzog anderſeits über die Zollangelegen⸗ 
Elſaß⸗Lothringens ſtattgefunden. 
Faris, 15. September. Thiers it heute hier eingetroffen. Die 
üſſion über die Konvention betreffend die Zollangelegenheiten 
othringens wird morgen in der Nationalverſammlung ſtattfin— 
Die Annahme derſelben ſcheint nicht zweifelhaft. 
an ien, 15. September. In der heutigen Sitzung des nieder⸗ 
leichiſchen Landtages wurde von dem Abgeordneten Granitſch Fol” 
ie. Antrag geſtellt: Der Verfaſſungsausſchuß wird beauftragt, die 
NIC Lage des Landes zu prüfen und bezüglich des Ergebniſſes ſei— 
Mifung dem Landtage Anträge zu ſtellen. 
ag, 14. September. Das königliche Reſkript, welches heute im 
0 chen Landtage verleſen wurde, knüpft an das unterm 30. Juli 
0 aſſene Patent an und drückt den Wunſch aus, daß die Bezie⸗ 
m des Königreichs Böhmen zu dem geſammten Reiche, deren Re— 
i durch Reſkript vom 25. Auguſt 1870 zugeſichert worden, einer 
1 befriedigenden und gerechten Regelung zugeführt werden. Das 
A erkennt die Rechte des Königreichs Böhmen an und erklärt 
Lereitwilligkeit des Königs, dieſe Anerkennung mit dem Krönungs⸗ 
erneuern; betont weiter, die Krone könne ſich den übrigen Kö— 
en und Ländern gegenüber den durch das Oktoberdiplom, die 
üsgrundgeſetze und den dem ungariſchen Königreiche geleiſteten 
1 gseid einge zangenen Verpflichtungen nicht entziehen, nimmt da⸗ 
ll Befriedigung Akt von der in den Adreſſen des böhmiſchen 
ges ausgeſprochenen Bereitwilligkeit, die landesrechtlichen Ans 
ie mit den Anforderungen der Reichsmachtsſtellung und mit den 
ten Anſprüchen der anderen Königreiche und Länder in Ein⸗ 
U bringen. Das Reſkript fordert den Landtag auf, im Geiſte 
ſläßigung und Verſöhnung die zeitgemäße Ordnung der ſtaats⸗ 
den Verhältniſſe des Königreichs Böhmen zu berathen und der 
0 ie Möglichkeit zu ſchaffen, ohne Verletzung der Rechte der übri⸗ 
Ki greiche und Länder den Verfaſſungsſtreit zu beenden. Das 
„erwähnt ſchließlich, daß die Regierung dem Landtage eine neue 
e bahlordnung und ein Geſetz zum Schutze beider Nationalitäten 
zen werde. 
n, 14. September. Der Präſident des Bundesrathes Dr. 
„(Kanton Zürich), ferner die Bundesräthe Challes-Venel, (Kan⸗ 
Sa, und Céréſole, (Kanton Waadt), werden als Abgeordnete 
Weiz der Eröffnungsfeier der Mont⸗Cenisbahn beiwohnen, und 
Sonnabend in Turin ein. 
brenz, 14. Sept. Bei der Eröffnungsfeier der Mont⸗Cenis⸗ 
i werden der Miniſter des Aeußern, der Miniſter der öffentlichen 
ee der Handelsminiſter und wahrſcheinlich auch andere Mit: 
Des Miniſteriums anweſend fein. — Durch ein Dekret wird 
kuearantäne für alle aus deutſchen Häfen kommenden Schiffe an- 
ben ein zweites Dekret verfügt eine gleiche Quarantäne für die 
N Schwarzen Meere kommenden Schiffe. 
K. rid, 14. September. Der König hat geſtern Nachmittag um 
inmitten einer jubelnden Volksmenge, die ihn vom Bahnhofe 
chloſſe begleitete, feinen Einzug in Barcelona gehalten. 
li, zu feiner Begrüßung nach Barcelona gekommenen Behörden 
zerſchaften befinden ſich mehr als 200 kataloniſche Gemeinde⸗ 
den. Der König gedenkt vor feiner Abreiſe nach Arragonien 
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noch den wichtigſten Städten Kataloniens einen Beſuch zu machen. — 


tember. Heute hat eine Konferenz zwiſchen 


Morgen⸗Ausgabe. 


Nierundſiebzigſter 
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Sonnabend, 16. September 
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& Vogler; 


in Verlin: 5 
A. Retemeyer, Schloßplatz + 
in Breslau: Emil Kabalh. 


Bali 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Dae 


Nach offiziellen Angaben beläuft ſich die Ziffer der Zeichnungen auf 
die Anleihe von 600 Mill. Realen auf ungefähr 4900 Millionen. 

Stockholm, 15. September. In der erſten Kammer wurden in 
den Ausſchuß für die Vorlage betreffend die Landesvertheidigung Mit⸗ 
glieder gewählt, welche wahrſcheinlich ſich für die Regierungsvorlage 
ausſprechen werden. Die zweite Kammer hat dagegen mit 108 gegen 
69 Stimmen Gegner der Regierungsvorlage in den Ausſchuß gewählt. 

Konſtantinopel, 14. September. Die „Turquie“ theilt den we— 
ſentlichen Inhalt des Schreibens mit, welches der Kabinetsſekretär des 
Sultans im Auftrage des Sultans an den Großvezir gerichtet hat. 
Nach demſelben iſt es der Wille des Sultans, daß die Wahrung und 
Vertheidigung der Rechte Aller die Hauptgrundlage der Reformen 
bilde, mit denen der Großvezir betraut iſt. Das Intereſſe des Landes 
erheiſche, daß den Gebräuchen und Gewohnheiten des Landes nicht 
ganz und gar die Einführung praktiſcher Reformen zum Opfer gebracht 
werde. Das Prinzip, welches den Großvezir in dieſer Aufgabe leiten 
müſſe, beſtehe darin, eine ſorgfältige Ausübung der Juſtiz zu verbür⸗ 
gen, Allen das Gefühl des Vertrauens und der Sicherheit einzuflößen 
und die Ausübung der Juſtiz würdigen, rechtſchaffenen und fähigen 
Männern anzuvertrauen. 


.. ...... ˙ m SEELEN NETTE 
Brief- und Seitungs berichte. 


Bei einbrechender Dunkelheit erſchienen vier badiſche Dampfſchiffe, 
dicht beſetzt mit Einwohnern von Konſtanz, Meersburg und Ueberlin⸗ 
gen und bunt geſchmückt mit farbigen Lampen, vor der Inſel, und zu 
gleicher Zeit flammten von den Höhen rings um den Ueberlinger See 
zahlreiche Bergfeuer — wohl etliche dreißig — empor und warfen lang⸗ 
gezogene Lichtſtreifen über die ſpiegelglalte Waſſerfläche. Neben den 
Dampfern, auf denen Muſik ertönte und Luſtfeuer abgebrannt wur⸗ 
den, ſchaukelte ſich eine Menge von Nachen und Gondeln, ebenfalls be⸗ 
leuchtet, während die nördlich von der Mainau gelegene Kirche von 
Maurach in hellem Licht⸗ und Farbenglanze herüber ſtrahlte. Alles 
dies zuſammen bot ein wunderbares Nachtbild von magiſcher Wirkung. 
Dem Kaiſer und dem Großherzoge, deſſen Geburtstag an dieſem Tage 
war, wurden begeiſterte Hochs entgegengerufen und konnte der Kaiſer 
in der gelungenen und binnen etwa 36 Stunden entworfenen, vorbe⸗ 
reiteten und ausgeführten Feier die Gewähr dafür erblicken, daß die 
Seegegend, trotz der ultramontanen Wühlereien, N 
deutſchen Reich und deſſen Oberhaupt hängt, wie denn überhaupt die 
ganze kaiſerliche Reiſe durch Süddeutſchland ein erfreulicher Beweis 
geweſen iſt, wie ſehr überall auch dort das Bewußtſein und die Freude 
an 1 Zugehörigkeit zu dem nationalen Staate in die Maſſen gedrun⸗ 
gen iſt. } j 

.. Der „Elbf. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Es hat ſich ge⸗ 
zeigt, daß die Beſchlagnahme des noch nicht fälligen Arbeits⸗ 
oder Dienſtlohns ſich faſt durchweg als das einzige zu Gebote 
ſtehende Mittel darbietet, um zur Einziehung derjenigen Klaſſenſteuer⸗ 
rlickſtände zu gelangen, welche die in einem Arbeits- oder Dienſtver⸗ 
hältniſſe ſtehenden Perſonen ſchuldig geblieben ſind. In der Anwen⸗ 
dung dieſes Exekutivmittels hat das Bundesgeſetz wegen der Beſchlag⸗ 
nahme des Arbeits- und Dienſtlohus g. d. den 21. Juni 1869 hinſicht⸗ 
lich der Einziehung der direkten perſönlichen Staatsitenern und der 
Gemeindeabgaben eine Beſchränkung inſoweit herbeigeführt, daß die 
bisherige Art der Beſchlagnahme des noch nicht fälligen Arbeits⸗ oder 
Dienſtlohnes nur noch ast iſt, wenn die erwähnten Steuern und 
Abgaben nicht ſeit länger als drei Monaten fällig geworden ſind. Zur 
Sicherung der Staatskaſſe gegen etwaige Verluſte, die aus dieſer ge⸗ 
etzlichen Beſchränkung hervorgehen könnten, ſind bereits früher Ver⸗ 
ügungen der Zentralbehörden ergangen. N 

— In dem neuen Strafgeſetzbuch iſt es nicht vorgeſehen worden, 
ob bei Injurienſachen die ſtreitenden Parteien zuvor ſich wie frü⸗ 
her dem Schiedsmann zu ſtellen haben. Nach einer Anfrage beim Kam⸗ 
mergericht, wie nunmehr verfahren werden ſolle, iſt nun, wie die 
„Stsb. Ztg.“ hört, die Entſcheidung getroffen worden, daß es von dem 
14 5 ae ſolle, ob die Sühne vor dem Schiedsmann erfolgen 
oll oder nicht. ER 

Paderborn, 6. Sept. Der Geh. Ober⸗Juſtizrath Welter, Bi- 

epräſident des hieſigen Appellationsgerichts feierte geſtern den Tag 
eines vor fünfzig Jahren erfolgten Eintritts in den königl. Dienſt. 
Dem Jubilar wurde von der Bonner Juriſten-Fakultät die Doktor⸗ 
würde verliehen. 

Frankfurt a. M., 11. September. Geſtern Vormittag wurde 
hier im Saale des kaufmänniſchen Vereins in Gegenwart ſämmllicher 
Vertreter (fünfzig) der deutſchen Gauverbände der dritte Deut ſche 
Buchdruckertag eröffnet. Das Präſidium führt der Verbandsprä⸗ 
ſident Herr Richard Härtel aus Leipzig. Der Präfident trug den 
Geſchäftsbericht vor. Es erhellt aus demſelben, daß im Jahre 1866 
zuerſt die Gründung von Vereinen verſucht, und daß nach und nach 
167 Lokalvereine ins Leben gerufen worden ſind. Die Beſtrebungen 
des Verbandes gingen dahin, das Unterſtützungsweſen einer Verände⸗ 
rung zuzuführen und das Viatikum zu regeln. In Betreff der Pro⸗ 


mit feſter Treue am 


duktivgenoſſenſchaft habe eine Kommiſſion ein Gutachten ausgearbeitet; 
doch ſei eine gemeinſame Behandlung der Frage noch nicht möglich ge⸗ 
weſen. Es wurde eine Zentraliſation des Vialitums in der Verbands⸗ 
kaſſe angeregt. Der Verband 10 alle Unterſtützungen in ſeinen Bes 
reich ziehen; man würde hierdurch ein wichtiges Agitationsmittel in 
die Hand bekommen. Es beſtehen gegenwärtig 771 Invalidenkaſſen; 
in 20 Gaukaſſen befanden ſich in den letzten drei Jahren 200,000 Thlr. 
Die Ausgaben betrugen 144,000 Thlr. An 400 Orten Deutſchlands 
befinden ſich Mitglieder⸗Verbände. Die Mitgliederzahl beläuft ſich auf 
6227. An 3000 Buchdrucker Deutſchlands (man rechnet im Ganzen ca. 
10,000) gehören nicht dem Vereine an. Der jetzige Beſtand der Ver 
bandkaſſe iſt 2840 Thaler, der Verbands⸗ und Junvalidenkaſſe 2805 
Thlr. und der Gaukaſſe 5500 Thlr. Bezüglich der Löhne herrſcht fait 
überall der Dreigroſchen⸗Tarif. Sonntags⸗ und Nachtarbeit iſt faſt 
überall abgeſchafft. Die Normalarbeitszeit beträgt mit einigen Aus⸗ 
nahmen 10 Stunden. Die freiwillige Sonntagsarbeit ſei durchaus zu ver⸗ 
werfen. An Unterſtützungen wurden im vorigen Jahre 7000 Thaler 
ausgegeben. Die Beſtrebungen ſeien nicht dahin gerichtet, Strike zır 
machen und die Unterſtützungen ſollten nur zur Beförderung der Lohn⸗ 
erhöhung beitragen. H 1 
nung, Abänderung des Verbandsſtatuts betreffend, ein. In der benz 
tigen Sitzung (am 11.) wurde die Berathung über das Berbandsitatut 
zu Ende geführt. Die Lehrlingsfrage gab zu einer lebhaften Debatte Veran⸗ 
laſſung. Es wurde hervorgehoben, in welcher für das Geſchäft ſchäd⸗ 
lichen Weiſe das Lehrlingsweſen von den Prinzipalen ausgebeutet 
werde. Man einigte ſich dahin, daß mit der Aufnahme von Lehrlingen 
als Gehilfen nicht mehr ſo leichtferkig, wie bisher, verfahren werden 
dürfe. Bezüglich der ausgetretenen Mitglieder und noch nicht einge⸗ 
tretenen Buchdrucker wurde beſchloſſen, denſelben den Eintritt in den 
Verband durch Siſtirung des Eintrittsgeldes bis zum 1. April 1872 
zu erleichtern und denſelben auch dann noch eine ſechsmonatliche Steuer- 
freiheit zu gewähren. 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 16. September. 
„Cholera. Am 13. d. waren in Königsberg 68 Perſonen 
erkrankt und 45 geſtorben. Ueber das Zunehmen der dortigen Cholera⸗ 
Epidemie ſchreibt die „Oft 2 „Wie aus dem Cholerabericht 


tpr. Zig.“ : 
hervorgeht, iſt die Epidemie wieder ſtark im Zunehmen. 
hiervon ſind gewiß ſehr viele und wird jeder der bereits angeführten 
das Seinige beitragen, die Krankheit zu fördern. Der Hauptgrund 
der meiſten Cholerafälle iſt jedenfalls in der unregelmäßigen und un⸗ 
vernünftigen Lebensweiſe der Leute zu ſuchen. Es it, als ſpotten ſie 
aller gutgemeinten Rathſchläge und Anordnungen und wählen Speiſen 

u ihren e die in der jebigen Zeit als wahres Gift zu 

etrachten find. Wir führen hier nur ein Beiſpiel an, auf welche Weiſe 
die Cholera in der Altroßgärter Predigerſtraße heimiſch geworden üt. 

ie Bewohnerſchaft eines Hauſes kaufte für einen billigen Preis eine 
große Quantität alter Gurken und verzehrte dieſe faſt wie Gemüre, 
was zur Folge hatte, daß Tages darauf in jenem Hauſe acht Leichen 
lagen. Ebenſo ſieht man Kinder von früh Morgens und faſt den gan⸗ 
zen Tag Obſt eſſen, Waſſer daxauf trinken u. dergl. m. und natürlich 
bald darauf erkranken. Wir glauben ſomit, daß nach dieſer Richtung 
hin die Aufmerkſamkeit zu lenken iſt und es Aufgabe bleibt, der Unver⸗ 
nunft der Leute zu ſteuern. — In Danzig find am 13. d. fünf Er⸗ 
krankungs⸗ und drei Sterbefälle, am 14. d. drei Erkrankungs⸗ und ein 
Todesfall gemeldet worden. — In Elbing ſind am 14. erkrankt ſechs 
und geſtorben vier Perſonen. — Aus Stettin werden unter dem 
15. = zwei Erkrankungsfälle, davon einer mit tödtlichem Ausgange, 
gemeldet. 
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vermiſchtes. 


Berlin, 15. September. Ein erſchütterndes Ereigniß, 
ohne Zweifel herporgerufen durch die unglaubliche Fahrläſſigkeit, mit 
welcher jetzt in Berlin bei vielen Bauten, vorzüglich aber bei Umbau⸗ 
ten, Ladenvergrößerungen 2c. verfahren wird, hat alle Gemüther in 
die größte Aufregung verſetzt. Seit dem unglücklichen Häuſerein⸗ 
ſturz in der Waſſſerthorſtraße iſt ein gleich ſchrecklicher Fall nicht wie⸗ 
der dageweſen. Es war geſtern kurz vor 1 Uhr Mittags, als die zahl⸗ 
reichen Perſonen, die um dieſe Zeit gerade die Oranienſtraße und 
den Moritzplatz paſſiren, plötzlich durch jenes ſcharfe, weithin tönende 
und eindringliche Getöſe zerbrechender Balken, klirrender Scheiben und 
ſtürzender Mauern erſchreckt wurden, es war das der Rentiere Drenste 
gehörige Haus in der Oranienſtraße 52, in deſſen Hintergebäuden 
ſich das Vergnügungslokal „Odeon“ befindet, aus dem in dichten Wol⸗ 
ken der Staub hervorquoll; ein zweiter Blick genügte, um fofort erken⸗ 
nen zu laſſen, daß ſämmtliche 4 Stockwerke im Innern zu⸗ 
ſammengebrochen waren, denn durch den faſt undurchdringlichen 
Staub hindurch vermochte man ab und zu durch die Fenſter der erſten 
Etage bis hinauf auf das Dach zu ſehen. Glücklicherweiſe war die 
Feuerwehr bald nach 1 Uhr zur Stelle und nahm ſofort mit aller 
Energie die gene Ce ate in die Hand. Ein Eindringen in das 
parterre gelegene Geſchäftslokal des Leinwandwaarenhändlers Jacoby 
jun. war ſelbſt der Feuerwehr eine Unmöglichkeit, ſo wurden denn die 
Leitern der Feuerwehr ins erſte Stockwerk eingeſchlagen; nicht achtend 
der immer nachſtürzenden Balkenſtücke und Ziegeln, drangen die Mann⸗ 
ſchaften ein und begannen von da aus, denn ſo hoch lagen die Trüm⸗ 
mer, die Unglücksſtätte zu räumen. Da flogen Sophas und Spiegel 
auf die Straße herab, da kam niedliches Kinderſpielzeug, da folgte Die 
zerbrochene Nähmaſchine, Ziegel und Balken, Dielen und Skützen, 
Tiſche und Schränke, Betten und Wäſche, Kleidungsſtücke und Bücher 
waren in ihrem Gefolge. Aber immer und immer noch nicht wurden 
jene unglücklichen Opfer gefunden, zu deren ſofortiger Beförderung die 
Krankenwagen längſt bereit ſtanden. Als wir den kraurigen Ort nach 
fünf Uhr verließen, hatte man erſt die ſchrecklich verſtümmelte Frau 
des in der erſten Etage wohnenden Kaſſirers Pinkart aus den Keller⸗ 
räumen geborgen. Nach ihrer erfolgten Rettung vermochte ſie noch 
zuſammenhängend zu ſprechen, doch verlor ſie bald darauf die 
Besinnung. Geſicht und Kopf war entſetzlich beſchädigt, ebenſo 
beide Arme. Vermißt werden noch mehrere Maurer, die in dem 
Jacoboſchen G arbeiteten, ebenfo mehrere Frauen und Kinder, 
über deren Verbleib bis dahin noch nichts feſtgeſtellt werden konnte. 
Wunderbarer Weiſe gelang den Handlungsdienern des parterre gelege⸗ 
nen Geſchäfts ihre Rettung. Juſtinktiv die Todesgefahr, die über 
ihnen ſchwebte, ahnend, hatten ſie, als das Gepolter und Krachen über 
ihren Häuptern ertönte, den nächſten Weg nach der Straße gewählt. 
Der Ladentiſch verſperrte den Weg zur Thür, und ſo ſprangen ſie, 
nicht achtend die Schnittwunden an Händen und im Geſicht, durch die 
großen, Y, Zoll dicken eden des Schaufenſtezs und entran⸗ 
nen dadurch dem ſicheren Verderben. — Dle Veranlaſſung zu dieſem 
Unglück iſt ohne Zweifel die Leichtfertigkeit, mit der ein Umbau im La⸗ 


den des Jacobiſchen Geſchäfts vorgenommen worden iſt. Die Hinter⸗ 


Hierauf tritt die Verſammlung in die Tagesord⸗ 


Der Gründe 


> 
3 
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wand des Ladens ſollte behufs einer Vergrößerung des Lotales weg⸗ 
enommen und durch einen gewölbten Bogen erſetzt werden. Bei dem 
bruch der Mauer, zu der noch gar nicht der polizeiliche Baukonſens 
ertheilt war und der auch wahrſcheinlich gar nicht geitattet worden 
wäre, weil auf der Mauer das Hauptgewicht der inneren Mauern 
ruhte, ſind nicht genügende Stützen angewendet worden, und als nun 
gar an den Grundmauern gemeißelt wurde, vermochten die Balken 
den großen, auf ihnen laſtenden Druck nicht mehr zu tragen, ſo daß 
die Kataſtrophe eintrat. Freilich auch das Material, das bei dem 
Hauſe zur Verwendung gelangt war, zeigt ſich von einer Beſchaffen⸗ 
heit, die es erklärlich macht, daß das Unglück fo ſchnell erfolgen konnte. 
Wir ſahen Hauptbalken, die auf die Straße fallend, faſt in Atome 
zerſplitterten, weil ſie vom Wurm durchweg zerfreſſen, ja verfault wa⸗ 
ren, doch hätten ſie ohne den Umbau ſicher noch lange gehalten, nie 
aber hätte das Unglück fo großen Umfang nehmen können. Daß es 
unſerer Anſicht über die Urſachen des Einſturzes, die ührigens einer 
nähern Unterſuchung nicht vorgreifen will, nicht an Begründung fehlt, 
beweiſt ſchließlich noch die ſofork erfolgte Verhaftung des Maurer⸗ 
meiſters Werner, der den Bau übernommen hatte und derjenigen 


2 
Geſellen, welche glücklicherweiſe, da es noch Mittagszeit war, 


der Unglücksſtätte verweilten, (Spen. 3.) 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Ängekommene Fremde vom 16. Sepibr. 
HERWIG'S HOTEL DE ROE. Agronom Kleinert aus e 
Ingenieur Starkow a. Prag, Rentier Günther g. Breslau, die Kaufl. 
Morsbach a. Düſſeldorf, Framer a. Bremen, Maladinsky a. Brom⸗ 
berg, Meyer a. ie Olgrog a. Hannover, Wallheim a. Braun⸗ 
ſchweig, Dr. Rellſtab a. Berlin. 
unis NOREB-DESFRANCB. Probſt Zbierski a. Sleſzyn u. Probſt 
Dyskiewicz a. Neu⸗Dabrowka, Frl. de Coccapani g. Lukowo, die Kfl. 
. 8 Prag, Herbſt aus Dresden, Wagenfabrikant Baumecker 
a. Berlin. g d 
AOTEL DE BERLIN. Die Rittergbeſ. von Treskow aus Chludowo, 
Jauernik a. Nagradowice, Hildebrandt u. Sohn g. Trzeielino, Guts⸗ 


— E2õ — 


nicht auf | Befiger Schwabe u. Frau a. Lowenein, Apotheker Lab 


| 
dell a. Sroein, Rolin a. Gowarzewo, Funk a. 


döki a. Neustadt 
ehrer Schulz a. Paris, Landwirth Cunow a. Obornik, die Kfl. Leſſes 


a. Strzelno, Rutkowski a. Breslau. 


SCHWARZER ADLER. Die Rittergbſ. v. Koperski aus Re 
Moldenhauer a. Poklatki, Klepaczewskl aus Runowo, Skalows 


Rudek, Kfm. Spiro a. Poſen, Zulkowski a. Rogaſen. 


STERNS HOTEL bn L’EUROPE. Die Rittergutsbeſ. v. Boro 
Kgr. Polen, v. Drweski a. Magnuſzewice, die Gräfin Wielhor 
Weerzenica und D m. Fam. a. Galizien, Lieu. Woyciechow 
Kia, Fabrikant Dobrzynski a. Berlin, Partikulier Müller a. Bre 
Landw. Hannemann a. Görlitz, Kfm. Behme a. Lemberg. 


MYLIUS' HOTEL DE DRESDE Die Rittergbeſ. v. Taczanowski 
Taczanowo, Materne u. Frau a. Chwalkowo, Lange a. Rybno, & 
Rokitnice, Boas 1. 


10 


a. Luſſowo, Brendel u. Leetz a. Stettin, Bulmer u. Wiſtler a. 
Meyer a. Aſchersleben, Pick a. Außig, Fürſt Sulkowski aus 
Nei , Graf Arco a. Wronczyn. 


Bärſen⸗Celegrunume. 
Newyort, den 14. Septör. Golbagto 33 1882. Bonds 115g. 
Berlin, den 15 Septbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 13. Not. v. 14 
Weizen befeſt gend, Spiritus flau, 
0 79% ehr 18 12 8 13 
Sept Oktober. 605 | 77% | Sept.⸗Oktober. 18 — 18 6 
April⸗Mal. 18 78} April⸗Mal 17 22 17 26 
Roggen feft, Hafer, 

eee 52 52 8 be 40 

Sept »Dilober . 521 528 | Septor. lan 
Avril- Mai 523 | 528 | Petroleum, 
Rüböl matt, do. loko. = — 
Sepibre. 28 | 28% 

Sept.⸗Oktober 23 2815 Kündigung für Roggen 1100 1050 
April⸗Mal 274 2˙ f | Kündigung für Spiritus — — 
Stettin, den 15 Sepibr. 1871. (Telegr. Agentur.) 

14 Not. v. 14. Not. v. 14 
Wetter: ſchön. Nüböl feſt. loko 28 | 28+ 
Weizen niedriger, Hept.⸗Oktbr. 2 2380 
d 3 0CE 1578 April⸗ Mal 27 27 K 

Srüh fahr 77 78 | 
Roggen niedriger, Spiritus flau, loko 188 183 
Sept - Oktbr. ai 514 Septbr.-Okibr . 18 17% 
Okt.⸗Novbr. 5 | 511 Oktbr.⸗Nov be.. . 17F 171 
Früh ahr 514 | 52 April Ma 171 18 


Telegraphiſche Mörſen berichte. 

Köln, 15 Septbr. Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Trocken. Weizen Mill, dieſiger loko 8, 15, fremder loko 8, 75, pr. No⸗ 
vember 8, 8, pr. März 8, 10, pr. Mat 8, 12. Roggen geſchaͤftslos, Toto 
6, 5, ur. November 5, 16, pr. ae 25, pr. Mai 5, 25% 
fi, loko 1575, pr. Oktoder 15 , pr. Mal 14%, Leinöl loko 12. 

Breslau, 15 Sepibr., Nachmittags. Getreidemarkf. Spiritus 
8000 Tr. ioto 18%, pr. April⸗Mai 171. Weizen pr. Septbr. 73. Rog 


Rüböl- 


gen pr. September Oktober 49, pr. Oltober-Novembrr 49, pr. April⸗Mai 


95 Ru böl pr. Septeniber⸗Oktoder 13, pr. April⸗Mal 131. Wetter: 
Schön. f 
bord Bremen, 15. September. Petroleum, Standard white loko 6 ge⸗ 
ordert. 

Hamburg, 15 September Nachmittags. Getreidemarkt. Wein 
und Roggen loko preishaltend, auf Termine flau. Weizen pr. September 
127. pfdb. 2000 Pfo. in Mt Danke 15) B., 158 G., pr. September Oktober 
127=pfd. 2000 Pd, in Mk. Banko 159 B., 158 G., pr. Oktober ⸗November 
127. pid. 2000 fe. ia Mk. Banko 160 B, 159 G., pe. November⸗Dezember 
127=pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 160 B., 159 G. Rog gr pr. Septem⸗ 
ber 105 B., 104 G., pr. September Oktober 105 B., 104 G., pr. Oktoder⸗ 
Rovemder 1054 B., 104 S., pr. November» Dezember 1074 B., 1064 G. 
Hafer flau. Gerſte unverändert. Rüde behauptet, ſoko 30, pr. Oktober 
20 f, pr. Mal 273. Spiritus ruhig loko 24, pr. September und pr. Sep. 
te aber Dkiober 233, pr. April⸗Mal 214. Kaffee ſehr feft, Umſaß 4000 
Seck. Petroleum matt, Standard white loko 127 B., 124 G., pr. Sep⸗ 
tenber 124 G., vr Dover Dezember 12 G. — Wetter: Schön. 


London, 15. Septbr. Getreldemerkt (Anfangsbericht). Fremde 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
6 5 a. M., 15. September Nachmftiags 2 Uhr 30 Minuten, 
uftig. 

(Schlußkutſe.) G6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953 Türken 44 
Oeſterr. Kreditaktien 284. Oeſterreich.⸗Ffranz. Staatsb.⸗Aktten 3703. 1860er 
Looſe 858. 1864 er Laoſe 1333. Lombarden 184. Kanſas 785. Rockford 42. 
Georgia 73. Sädmiſſourt 728. 

Schuſterſche Gewerbebank 1164, ſüddulſche Bodenkreditbank 1944, öſter⸗ 
reichiſch deutſch: Bonkakften 0. Eliſabethweftbahn 228, Nordweſthazu 216, 
neue Staatsbahn 357, Raad, Grazer Looſt 824, Gömörer Eifendahn-Pfand- 
briefe 794, naue ſranzöſſſche Anleide voll bezahlte Stücke 85 ungartſche Looſe 
95% Daſeſter Akten 146%, do. Prioritäten 72}, South⸗Caſtern⸗ Prioritäten 
743, Cen tral⸗Paciſte 86}. 

Frankfurt a. M., 15 Septbr., Abends. [Effekten ⸗Sozletat.] 
Amerſtaner 952 Kreßftaktten 2844 1860 er Looſe 857, Staats dahn 3714, do. 
neue 3574, Galtzier 2477 Lambarben 1844, Silberrente 58%, Norbweſt 
bahn 216, Gliſabethbahn 2273, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte Stücke 


84 Wenig Giſchaft. 
Feſt, Valuten matt. Raab⸗ 


Hamburg, 15 September, Nachmitlags. 
Grazer Looſe 83. 

Wien, 15. Seplember Nachmiitags (Schlußku e.) Günſtig. 

Silber Rente (8 90, Krediiaktien 290 80, St. ⸗Giſend.⸗Aktien⸗Cert. 
375 00. Sallzier 252 00 London 117 60 Böhmiſche Wenbagn 
Kreditlaoſe 183 75 860er Rosie 98 5) Lem Eifenb. 88 50 


IneAr 


Berlin 15. September. Auch heut war die Seam ung der Börfe 
ſehr feſt; die guten aus wärtigen, namentlich Pariſer und Londoner Notſrun⸗ 
5 wirken günflig ein. Franzoſen gigen rapide in die Höhe und wurden 

koloſſalen Summen gehandelt. Auch Lombarden und Kredit, ferner Ga 
lizter und Nordweſtbahn waren höher und belettt. Juländiſche Banken gleich⸗ 
falls beſſer, Raeiniſche in Folge der Wichreinnahme, Bergiſch Märki che, 
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Vooſe 135; 75. Napoleonsd or 9 45. 

Wien, 15. September, Nachmittags. Wochenaus weis der geſammten 
Iombardtfchen Etſendahn vom 3. dis 9. September: 1,270,453 Fl. gegen 
1,709,194 Fl. der entſcrechenden Woch des Vorfahres; mithin Wochenmehr⸗ 
rr. ia Fl. Bloherige Medreinnahme vom 1. Januar 1871 ab 

Wien, 15. September, Abends. Übenbbörfe. Krebitaktien 290 50, 
Staatsbahn 377, 50, 1860er Vooſe 98, 20, 1864er Looſe 136 50, Galtzler 
252, 2, Unionsbank 260, 00, Lombarten 188, 50, Napoleons 9, 45. 
Sehr ſti 

Fe 14 September Nachmittags 4 Uhr. 

Konfo's 93. Italien. Der Rente 593. Lombarden 165. Tärkiſche 
33 1865 45 6proz. Türken de 1869 578. 6 proz. Verein. St. pr. 
1 ; 

A eh Bank floffen heute 148,000 Pfd. St. 

3533 werreih 24 158812, (Aegabme 097, 60) 
1 ankauswe 18. 1 aar 0 4 10 %: n me 20,08, 
Notenumlauf 24,785,198, e B3o0), Notenreſerve 13,750,965 
(Abnadme 310 210 Pfd. Ste) 

Plagdiskoat 1A pCt. 

Parie, 15 S ptbr., Naymtit. 12 Uhr 40 Min. Nrueſte Anleihe 91, 15, 
3 groß. Rente 57, 95, italleniſche Rente 60, 95, Staatsbahn 308, 75, Lom⸗ 
harden 415, 25, Türken 47, 05, Amerikaner 107, 12. S he ſeſt. 

Paris, 5. Sıpibr,, Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Keueſte Anleihe 91, 


* 


Köln⸗Mindener und Halle⸗ Sor auer in hut m Veikedr. Bank- und Induſteie⸗ 
papiere waren ruhig aber ziemlich ef. Inländiſche und deutſche Fonds waren 
fehr feß und ziemlich belebt, beſonders badische und halrſſche Prämienanleihen 
weſentlich höher. Rumänen zu boſſeren Preifen ſehr belebt. Amerikaner 
lebh ft aber wenig verändert, Türken und Italtener ſtill, erſtere etwas höher. 
Ju landiſche Prioritäten ſehr feſt, zum Theil auch köher und belebt, beſonders 


* un cänblia 8 8 Re 4 1 4 25 in . 59 5 
2 us länbiſche Honbs., 6 Kommand. etw . A. u. B.! 5 

Jonds .dlitienbörle ue ge ee e , eee | 

8 5. September 1870. Werder Bank ! etw 5 Ew. 1 03 

* 8 Det. 0. Redl ze by Bob. p. Schußer 4 18 © do. III. Gm: 8 4 
Vreußiſche Nonds do. 200 fl. Auen. . — 1014 0 Gothaer Pr r 4 S B. S. IV. S. v. Stg. U 971 G 

er de. Loose (1860) 3 | 304 bi & Hansoverige Baut 4 | 9% In G do. VI. Ser. do. 99 z 

Morde Zunbep anl. b UI 8 do. Pr. Sch. 1869| 76 K Rönigsb. Prin.⸗Bi. 4 117 G Bresl. Schw. Br. 4 95 € 

Nor dd. 5l. Bundes do. Bodenkr.⸗ G. 5 | ©) ® Leipziger Krebitdk. 4 |1434 ts G Cöln⸗Crefeld 44 — — 

Schatzſcheine 6 100f bz tal. Anleihe 5 | 58463 Sugeraburger Ban 4 1435 b © CTöln⸗Mind. I. S A 97 G 
Freiwillige Anleige 44 99% vz Ital. Tabak Obl. 88, & Magdeb. Brivatdt 4 105 eim 65 G 1 4 
Saat Aal 18016 1014 63 Rumän. Anleize |8 | 888 Meininger Kreditd 4147 ba 8 0 
do. 54,55, 995 bz 8 74 30 getw-40 b Peldau Landesbk. 4 66 © do. ö 
do. 1366, J 998 ba 5. Stieglih-Anleih 5 | 705 bz Norddeuiſche Baztla 1169, W do. 4 861 - 
80. 5 Cagl. Ant 5. 3.1862 | 874 b3 Oeſtr. Krebitbank 5 160 1621 bz do. IV. E 4 978 .— 
do. A. D.) ö Bräm.-Anl. v. 1863 1 bz Bomm. Ritterbant 4 1114 03 do. V. EW 4 874 
vo. von 1808 B. 44 ba, v. 18660 | 1285 b; Hoſener Prov. St. 43G Coſel-Odert. (815) 4 

4 Ruff. Bodenkred. Pf. ö 896 03 Freuß. Bank-Auth 431843 bg do. III. GW. Se 
530 do. Nikolat-Odlig 4 714 6 Roftocker Bank 4 1185 etw bz do. IV. E A| — — 
5 Poln. Schatz Ohl 4 ar. 71 e kl. 7 Sachſiſche Bank 4 147 8 Saliz. Carl Ludwb.] ß 883 bz U. 84 G 
ar do. Gert.A.300 f. | 93 , e Schef. Bankverein 188K Ha @ 1111671 
Staatsſchuldſcheine 3 z do. Pfobr. in S. R. 4 71 G 5% 703 Thüringer Bank 119 G I [b3 
sam. St. Anl. 855 30 Vallooſung | do. Part. ©.500f.|% 1102 & [ba] Zetelnsdant amd. 119, G do. III. C5 — 

r. 40 Thlr. Osl. — 663 & do Ku Pfandbe. 4 | 694 bp Reimer. Ban 4 1091 8 Magbeb 5a % 00H 63 
Rur-u.ReumSgle.|3}| Hög bz Sinn. 10 lr Loo — 85 © Arb. Pop. rf. 25% ll WE 0. de. 1865 hi 963 bz 
Bbderbeſchbau⸗Obl. 4 95 6 ee ee Artie Peg. Dup. 6.04 — do. bo. 00 5 
Berl. Stabtoblig 5 02 825 et Er 40 urn . . f it 694 8 

96 8 0 „An! ’ © . . 5 
— — 705 10 Neue bad. 3fl. Loot — 40 bz Frioritäts-Oöſigatiouen. do. eye 
Berl. Börſen⸗Obl. 5 1014 ba Bad. Giſ-Pr.⸗Anl. 4 113 bz G . VVT — 
Berliner Ay 96 8 Balr 4% Pr. ⸗As 4 1115 © Hachen Büſſeldorf 4 87 4 86 8 
Kur- d. Neun. N 81, bz bo. 44% St. A v.59 45 99} © do. II. Am. 4 87 @ do. IV. Ser 4 955 @ 
do. do. 4 90g bz G — Anl. 5 — — do. III. Em. 4) 95 G Kiederſchl. Zweigd 5 100 & 
Oſtpreußiſche 31/825 6 Braunſchw, Pran. 5 Hachen Maßtricht 4 Oberſchlef. Lit. A| — 
do. 90 © Anl. a 20 Thlr. -| 1758 90. IL A. 5 do. Lit. B 
2 do. 97 bg 5% 101] Deſſaner Präm.⸗A. 3 Verlooſung do. III. GM. 5 do. Lit. C. 
9 bz [bz] Lübecker 3. 1231 503. 8 Bergiſch-Märkiſche . 
64% Saane Anl. 6 lest bz 50. II. Ser. (conv. ) 4 
® Schwed. 10-Thlr. .““ — - III. Ser. 3} b. St. g. T8 i & 
| 8 Me. ig a 
. * cr. eftr.⸗Franzöſ. 5 
Bank- und Kredif-Aftien und do. V. Ser. 4 Oe 1. fdl. S 45 3 an “ u. ns 
Antheitſcheine. do. VI. Ser. 4 do. Lomb. Bons 5 B [bz 
ko. Düſſeld.-Alberf. 4 do. do. fällig 187516 97 B 
u AR U. @m. 44 do. do. Es 975 B 
Anh. Landes- Bl. 4 1453 5 G do. (Dortm. -Soeſt) a do. do. füll. 1877/80 | 974 B 
Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 187 & bo. II. Ser 44 ©54 G Oſtpreu ß. Südbahn 954 8 B 971 G 
Berl. Handels ⸗Geſ. 4 130g or 90. 3 100 f etw bz G] Rein. Pr.⸗Obligat. 50 — — 
Braunſchw. Bank 4 127 etw bz Werlin⸗Anhalt 4 93 G do. v. Staat. garant. | — 
Bremer Bank 4 1125 55 & do. do. III. v. 1868 u. 603 054 bz © 65196 
Coburg. Kredit⸗Bl. 4 | 994 B do. Lit. B. 4 do. 1862 u. 1864 4 958 b G [iz 
Danziger Priv.⸗Bk. 4113 G Berlin⸗Görliger 6 +6 do. v. Staat garant. 44 100 © 
Dar veſtädter Kred. 4 57 G . 4 877 11 401 Rzein⸗Rahe v. S.g. 44 97 bz G 
Darvaft. Bettel -f. 4 B do. II. CM.] 4 874 G 101 : II. Em. af 97 © 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (J. Rö ſtel) in Poſen. 
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Zufuhren ſeit Item Montag: Wer zen 40770, Gerſte 10,590, 94 
53,290 Quarters. 
Der Markt eröffnete für ſämmtliche Getceidearten in feſter Haltung, 


Wetter: Schön, Nordoſtwind. 
London, 15. Stptember. Getreldemarkt (Schluß bericht.) 
30 Minuten. Get 1 


Markt ſchloß für fämmtliche Getreidearten feſt. 
Amſterdam, 14 Septbr., Nach mit. 4 Uhr 
Markt (Schlußberichi). Roggen pr. Oktober 192. — Wetter: © 
Antwerpen, 14 Sipibr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Get 
Markt. Weizen ſteigend däniſcher 36. Roggen feſt, Königsberger 22. 
ruhig, ruffiſcher 15. Gerſte unverändert, däniſcher 19. Petroleum M 
(Schlußbericht). Raffialrtes, Type w ls. loko 504 bz. u. B., pr. Sey 
50% B., pr. Oftober 514 B., pr. Okloder⸗Dezember 51 bz. u. B. R 
Paris, 15 September. Produktenmarkt. Rüböl pr. Sep 
118, 00, pr. Novemder⸗Dezember 119, 25, pr. Jann ar. April 1872 
Mehl rußig, pr. September 86, 25, pr. November Dezember 87, 00 % 
Ropbr.⸗Februar 1872 87, 50. Spiritus pr. September 60, 00 a 6lı 77 | 


— — 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen. 
Stunde. Far er . Therm. | Wind. | Woltenform. 
„ 2 % Jill MD TR heiter Cat, G 


. 
Datum. 


15 Septbr. Nachm 2 28 2 93 4 11:8 | . 
15 Honig 0 28 2 99 „ NO 0-1 ganz heiter. 
16: „ Mo ge K 28. 2: 18 ＋ 32 S 9.1 Beier, St. 78 

Y Nebel auf den Feldern und erſter Reif. 0 


4b, J pioh. Rente 57, 90, halientide Rente 61, 10. Staatsbehn 820 
Hanſſe, Anleihe Morgan 510, 50, Lombarden 418, 75, Türken 47, 05, 
rikaner 107, 18. Sehr fer. ef 
Paris, 15. Sepibr, Nachmittags 3 Uhr. Höher Kurs der Rente 
29, ntebrigſter 57, 77. Sehr Jen. ii Im 
(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 5’, 90. Reueſte 5 proz. Anleihe gl, 
Anleihe Morgan 511, 10. Italieniſche 5 proz. Rente 61, 15. do. Sally 
Obligationen 465, 00. Oeſterreich. St⸗Elſenbahn⸗Aktien (geſtenp) 820 
do. neue 775, 00. do. Nordwefibahn 480, 00. Lombardiſche Eiſe 
Aktien 417, 50. do. Prioritäten 234, 00. Türken de 18 5 47, 15. 
1869 297, 00. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 107, 06. 
Paris, 15. September. Bankausweils. Baarvorrath 6 9 Mil 
Portefeuille mit Ausnahme der geſetzmäßig verlängerten Wechſel 1603 
geſetzmäßig verlängerte Wechſel 118 Mill., Vorſchüſſe auf Wertbpap 
Mill. Notenumlauf 1943 Mill., Gut 77 5 des Sieht 225 Mill 
onen Fres. 


fende Rechnungen der Privaten 468 
Aber 


Nil 


dier eingetroffen. 


3½ proz. Bergiſch⸗Märkiſche, 4½ proz. Ste tiger, paz. Potedam er und 
Markiſch Poſener; öſterreichiſche wer ig verändert und lufilos, ruſſiſche 
drigeren Wreifen belebt, Warſchau- Wiener zweite höher und geſucht. 
tuſſiſchen Fonds waren alte Prämtenanleſhe und 187 ler engliige 
Dniefter Prioritäten 72 bez. 


Kuhrort⸗Crefelb hi 95 G 

do. II. Ser - — bz 

do. III. Fer. 4 95 G 3 791 
Tzarkow - Azom 44 884 © 32035 b 
Aae er 6 871 8 do. Lit. B. 186 bz B 
KNozlom-Woror. 5 Sof bz Ben Etaste.|d abg. — 
Kursk. Charkow 15 | 88 G Deſt.⸗Sübd (Lomb. ö 1041-555 
Kursk⸗Rlew 5 88 bz kl. — —[Oſtpr. Suüdban [4 288 bz 
Mosko Sdläſan 593 bz do. St.⸗Prior. P 645 b 
Riäſan-Kozlom 5884 bz Rechte Oder-Ufers. 5 | 994 bz 
e 5 89 bi B do. do. St.⸗Pr 5 107 8 
Warſchau⸗Terespolß | 864 Gel 878 hetuiſche 4 1503-150 
Warſchau⸗Wiener 5 | 904 & ei 90 bz Ste. Lit. B. v. St.g 4 | 945 bz 
Schleswig 5 95 B Rhein⸗Nahebahn 4413; di 
ra 44| 8748 Ruſſ.Eiſenb v. St. g. | 90 B 

do. II. GM. 4 - Stargard⸗Poſen 4 Hit 65 

do. III. @m. er Thüringer 4 495 b 9 
Thüringer I. Ser 88 8 do. B. gar. 4 vn 875 BT 

do. I. 43 — Warſchau⸗Bromb. 4 —- 

do. = 44 — — bo. Wiener B 77459 ® 

3 Gold-, Pitber- und Fayl 
Liſenbahn-Aktten. Friebel der 111187 © 
Aae Nee A| 208 m © Bol Rzenz — 9.4 8 
Altona ⸗Kleler 425 B Louisd'or — 110 © 


Amſterd a Aotterd. 4 105 oz 


Bergiſch⸗Märkiſche 4 1394 a 8 
Berlin-Anbalt 4 236 Soveveignz — 
Berlin⸗ Görz 4 753 6 Napolecug d'or — 5 88 
do. Stammprior. 5 | 99) b G Imp. p. Zpföo. 456 Bi 
Berlin -Pamburg 4 167 G Dollars — — — 
Berl-Potsd⸗ Magd. 4 2513 B n. 201 [K. Sächſ. = 

Berlin Stettin 4 1504 bz [oz 8 | Sremde ; 
Bade, Weiden 5 143 bo. (elul. in Leipz) — 90% O 
Bregl. Schw. Feb. 4 1215 bz Deſterr. Banknoten — 83 f. ds 
See, 0 @ Rufüike . 0 
e e , eee 
Galtz. Carl⸗Ludwigſö 105.63 z G Bankdiskont 4 g 
alle⸗Sorau - Gus. 4 Aua ſtrz. 250fl. 10 T. 33 

9, Stammprior. 5 do. 2M. 3 
Löbau⸗Bittau 4 Damd. 300 Mk, 8 X. 
Ludwigs haf.⸗Vexb. 4 do. 2M. 
Märkiſch⸗Poſen 4 453 bz London I Kſtr. 3 M. 22 


London Ltr. 3 M. 2 
do. Prior.⸗St. 6 5 2M. 
Magdeb.⸗Halker. 4 1414 03 
do. Stam-⸗Pr. B. 3 874 ö 8 
Magdeb.⸗Leipzig 4 199 bz 
bo. bo. Lit. B. 4 [1014 br 
Mainz⸗Lußwigsh. 4 1554 b. 
Mecklenburger — — - 
Mänſter⸗Oammmer 4 90 G 
Nirderſchl.⸗ Märk. 1 92; etw bz G 
Nizder GI, Swe, 4 107 8 


Frankf. 100 fl. 2 N. 

Leib 100 IR. 8 T. 

do. 90. 2 M. 4 . 

etert b. 100 R. M. 6 
en 90 R. 8 T. 6 


ax z | 
Ben 00 4. 8 — 


